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Jota . 1. Jedem Pgſſagier werden an Bagage
40 bis 50 Rf . ſchwer ohnentgeldlich mit⸗
zufuͤhren geſtattet , was aber daruͤber , muß
Pfund vor Pfund jedoch nur nach dem
100 bezalt werden .

2 . Jeder Paſſagier hat auf ſeine mit ſich
fuͤhrende Bagage unterwegs ſelbſt Obſicht

zu haben , als wofuͤr man nicht reſponſable
ſeyn kann .

3. Vor dasjenige hingegen , was zum ver⸗
ſenden aufgegeben, und deſſen Werth auf⸗
richtig angezeigt wird , haftet man abſei⸗
ten der Poſt , und erſezet den Werth , da⸗
fern durch Schuld der Poſtbedienten wi⸗
der Verhoffen was verloren gehen wuͤrde.

4. Hingegen ſtehet man dafuͤr nicht laͤnger
güt , als 3 Monat Zeit .

5. Groſſe und lange, doch leichte Paqueter
werden nicht nach dem Gewicht , ſondern

100 Proportion taxirt .
Weilen das Silbergeld eine groͤſſere Be⸗

65 als das Gold ausmacht , ſo wird
zwar ſonſt vor eine ſtarke ins Gewicht fallen⸗
de Remiſe ein mehrers , als dahter angeſezt ,
doch gelindes Porto genommen . Kraft neue⸗
ſter Uibereinkunft aber wird in den baden⸗

ſchen Landen auf dieſen Unterſcheid keine

„Rükſicht genommen werden .
Das Trinkgeld vor die Poſtillions iſt vor

55 Perſon kr. auf einer einfachen und
6 kr . auf 1* Station , den Conducteurs
aber , wo deren ſich bei den Poſt wägen
befinden , ſind die Paſſagiers , ein Trink⸗
geld zu geben keinestwegs ſchuldig .
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